Der Schlüssel liegt in der Hand der Verbraucher
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Kein Mensch darf zurückgelassen, ausgestoßen oder beiseite geschoben werden. Alle Kinder haben eine faire Chance verdient, ihre Talente zu erforschen und zu entwickeln. Kinderarbeit hemmt Kinder in ihrer Entwicklung. Sie nimmt ihnen die Luft zum Atmen. Es ist beschämend, dass in vielen Länder der Erde Kinderarbeit noch immer an der Tagesordnung ist.
Auch in Europa war Kinderarbeit zu Zeiten der Industrialisierung üblich. Die industrielle Entwicklung und damit der Reichtum des neunzehnten Jahrhunderts schlug einen Großteil ihres Kapitals aus Arbeit und Armut der Kinder. Kindheit in unserem heutigen Sinne – eine behütete Phase am Beginn des Lebens – war unbekannt. Kinderelend war die Regel. Daraus erwuchs der wesentliche Impuls für die christliche Sozialbewegung. Noch heute ist die Entwicklung in vielen Entwicklungs- und Schwellenländern ähnlich bedrückend, wenn nicht sogar bedrückender.
Die Entrüstung über Kinderarbeit ist in Deutschland sehr hoch. Doch die wenigsten Verbraucher kennen die Mechanismen der Kinderarbeit in der Herstellung zahlreicher Produkte: Im Textilgewerbe, in der Landwirtschaft, auch in der Diamanten- und Edelsteinindustrie werden Kinder rücksichtslos zu schwereren Arbeiten herangezogen. Nur eine größtmögliche Transparenz und die Kontrolle der Lieferkette kann (oft verdeckte) Kinderarbeit sichtbar machen. Der Schlüssel zur Bekämpfung von Kinderarbeit liegt in der Hand der Verbraucher. Sie müssten Unternehmen anhand ihrer ethischen Standards und ihres Engagements für Bildungsprojekte und gegen Ausbeutung bewerten. Unternehmen müssen sich ihrer Verantwortung bewusst werden und auf ihre Zulieferer einwirken. 

Ohne eine Sensibilisierung der Öffentlichkeit und ohne ein Umdenken von Verbrauchern und Produzenten sind alle gut gemeinten Vorschläge zum Scheitern verurteilt. Ich wünsche mir, dass die Kampagne der CDA einen starken Beitrag dazu leisten kann, das bedrückende Problem der Kinderarbeit aus der öffentlichen Grauzone ins Licht der Öffentlichkeit zu rücken.
